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Einleitung: Wo ist Gott?

Dies ist eine der grundlegendsten Fragen des spirituellen Lebens. Seit Anbeginn sucht der
Mensch nach einem greifbaren Ort, um Gott zu begegnen – ein Berg, eine Wolke, ein Zelt, ein
Tempel. In der Geschichte Israels nahm diese Suche eine sichtbare und herrliche Form an im
Tempel Salomos, dem Ort, an dem Gott selbst versprach, inmitten seines Volkes zu
wohnen. Doch mit dem Kommen Christi geschieht etwas Radikales: Der Ort der göttlichen
Gegenwart ist kein von Menschenhand gebautes Gebäude mehr, sondern ein
lebendiges Geheimnis, das unter uns und in uns bleibt.

Dieser Artikel lädt dich ein zu einer geistlichen und theologischen Reise – vom Tempel
Salomos zum Leib Christi, über das Kreuz, die Auferstehung und die Kirche – um diese
Frage mit Tiefe und Klarheit zu beantworten: Wo wohnt Gott heute?

1. Der Tempel Salomos: Die sichtbare Wohnung Gottes

1.1. Eine Liebes- und Bundesgeschichte

Der Tempel Salomos, erbaut im 10. Jahrhundert v. Chr. in Jerusalem, war keine menschliche
Erfindung, sondern ein Wunsch, der im Herzen Gottes geboren wurde. Schon in der Wüste,
als Mose die Gesetzestafeln empfing, befahl Gott den Bau des Bundeszeltes, eines heiligen
Zeltes, in dem er mitten im Lager gegenwärtig sein wollte. Dieses Zelt war die Vorabbildung
des Tempels.

Mit König David kam der Wunsch, Gott ein dauerhaftes Haus zu bauen. Doch es war sein
Sohn Salomo, der dies verwirklichte. Dieser Tempel war Symbol der Gegenwart Gottes,
der Vergebung, des Bundes und der Begegnung mit dem Heiligen.

„Aber sollte Gott wirklich auf der Erde wohnen? Siehe, der Himmel
und aller Himmel Himmel können dich nicht fassen – wieviel
weniger dieses Haus, das ich gebaut habe!“
(1 Könige 8,27)
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Dieser Vers, von Salomo selbst gesprochen, kündigt bereits das Geheimnis an: Gott kann
nicht eingesperrt werden, nicht einmal in den herrlichsten Tempel. Doch er entscheidet
sich, dort zu wohnen – aus Liebe zu seinem Volk.

1.2. Der Tempel als Ort der Begegnung

Der Tempel war das Herz des israelitischen Kults: Dort wurden Opfer dargebracht, Gebete
gesprochen, Feste gefeiert und das Gesetz verkündet. Er war der Treffpunkt zwischen
Himmel und Erde. Für einen Juden des Alten Testaments gab es keinen größeren
Segen, als nach Jerusalem zu pilgern und in den Tempel zu treten.

Doch all das war nur ein Schatten, eine Vorbereitung auf etwas viel Größeres.

2. Vom Sichtbaren zum Unsichtbaren: Christus, der neue
Tempel

2.1. Jesus und der Tempel

Im Neuen Testament behält der Tempel seine Bedeutung. Jesus besucht ihn schon als Kind,
lehrt dort, reinigt ihn und weint über seine künftige Zerstörung. Doch er spricht auch ein für
seine Zuhörer skandalöses Wort:

„Reißt diesen Tempel nieder, und in drei Tagen werde ich ihn
wieder aufrichten.“
(Johannes 2,19)

Johannes erklärt, dass er vom Tempel seines Leibes sprach. Das heißt: Jesus Christus
ist der neue Tempel, der Ort, an dem Gott vollkommen wohnt. Es ist kein Gebäude aus
Stein mehr, sondern ein menschlicher Leib: Das Wort ist Fleisch geworden und hat
unter uns gewohnt (vgl. Joh 1,14). Das griechische Wort für „wohnen“ bedeutet wörtlich
„sein Zelt aufschlagen“, eine Anspielung auf das alte Bundeszelt.
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2.2. Das Kreuz und der zerrissene Vorhang

Als Jesus stirbt, zerreißt der Vorhang im Tempel von oben bis unten (Mt 27,51) – ein
Zeichen dafür, dass der Zugang zu Gott nicht mehr beschränkt ist auf einen Ort oder
alte Opfer. Das wahre Opfer ist Christus selbst, der den Weg zum Vater öffnet.

Jesus ist der Tempel, der Priester und das Opfer zugleich.

3. Die Kirche: Der mystische Leib Christi

3.1. Ein neuer lebendiger Tempel

Nach der Auferstehung sendet Jesus den Heiligen Geist und gründet die Kirche. Und diese
Kirche, bestehend aus allen Getauften, wird in der Schrift der Leib Christi genannt (vgl. 1
Kor 12,27). Damit ist die Kirche jetzt der lebendige Tempel Gottes auf Erden.

„Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes
in euch wohnt?“
(1 Korinther 3,16)

Das ist eine spirituelle Revolution: Gott wohnt nicht mehr nur in heiligen Gebäuden,
sondern im Herzen derer, die ihn lieben. Jeder Christ wird durch Taufe und Eucharistie
zu Gottes Wohnort.

3.2. Die Eucharistie: Das Herz des neuen Tempels

Auch wenn Gott in unseren Herzen wohnt, gibt es einen Ort, an dem seine Gegenwart real,
substantiell und dauerhaft ist: das Tabernakel. Die Eucharistie ist die lebendige und
wahre Gegenwart Christi, und in ihr wird das Geheimnis des Tempels fortgesetzt: Gott
inmitten seines Volkes.

Darum ist jede katholische Kirche, in der das Allerheiligste aufbewahrt wird, ein neuer
Tempel Gottes, und jede Messe ist die Fortsetzung des erlösenden Opfers Christi.
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4. Wo wohnt Gott heute? Konkrete Anwendungen fürs Leben

4.1. Er wohnt im Herzen des Gläubigen

Du kannst ein Tempel des lebendigen Gottes sein. Doch nicht jedes Herz kann Gott
aufnehmen. Notwendig ist:

Im Stand der Gnade leben: durch die Beichte, wenn man gesündigt hat.
Regelmäßig beten: um das innere Licht am Brennen zu halten.
Reinheit und Nächstenliebe bewahren: damit das Herz ein würdiger Ort für den
Herrn ist.

Theologisch-pastorale Praxisanleitung:

Handlung Beschreibung Geistliche Frucht

Regelmäßige Beichte Mindestens einmal im Monat oder
nach schwerer Sünde

Reinigt die Seele, stellt den
inneren Tempel wieder her

Besuch des
Allerheiligsten

Eine Kirche betreten, still werden,
Zeit mit Jesus im Tabernakel
verbringen

Erneuert das Bewusstsein für
seine reale Gegenwart

Lesen der Heiligen
Schrift

Täglich 10 Minuten dem
Evangelium widmen

Nährt die Seele, öffnet das
innere Ohr für Gottes Stimme

Werke der
Barmherzigkeit

Helfen, vergeben, zuhören,
begleiten

Macht Gottes Gegenwart für
andere sichtbar

Leben in der
Gemeinschaft

Den Glauben nicht isoliert leben:
Gott wohnt unter seinem Volk

Der Glaube wird gestärkt,
wenn er geteilt wird

4.2. Er wohnt in der Kirche

Wenn du an der Eucharistie teilnimmst, mit anderen betest, das Wort Gottes in der
Gemeinschaft hörst, dann trittst du ein in den lebendigen Tempel, der die Kirche ist, der
Leib Christi.

Man kann Gott nicht in seiner Fülle außerhalb des Leibes Christi begegnen. Der
Glaube ist keine einsame Erfahrung, sondern eine lebendige Zugehörigkeit zu einem
priesterlichen Volk.
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4.3. Er wohnt in den Armen und Bedürftigen

Jesus war eindeutig: Was wir dem Geringsten unserer Brüder tun, das tun wir ihm (vgl. Mt
25,40). Gott wohnt auch in den leidenden, verlassenen, verwundeten Gesichtern. Dort ist der
Tempel seines Erbarmens, der besucht werden will.

Schluss: Lebendige Tempel in der heutigen Welt sein
In einer Welt, die das Sichtbare, das Sofortige, das Oberflächliche sucht, sind Christen
berufen, lebendige Tempel zu sein – um die unsichtbare Gegenwart Gottes sichtbar zu
machen.

Wir müssen nicht nach Jerusalem pilgern oder den Tempel Salomos neu errichten, um Gott zu
begegnen. Gott ist uns näher, als wir denken: auf dem Altar, im Wort, in der
Gemeinschaft, in den Armen, in deinem Herzen.

Diese Wahrheit soll unser Leben verändern: Jede Liebestat, jedes Gebet, jede
Glaubensgeste ist ein weiterer Stein im Tempel, den Gott in uns und unter uns
erbaut.

„Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei
ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und er selbst, Gott
mit ihnen, wird ihr Gott sein.“
(Offenbarung 21,3)

Abschließendes Gebet:

Herr, möge dein Geist in mir wohnen wie in einem heiligen Tempel.
Reinige meine Seele, entflamme mein Herz, stärke meinen Glauben.
Mache mein Leben zu einem Ort der Begegnung mit dir
und meinen Leib zu einer Wohnung, die deiner Liebe würdig ist.
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Amen.


